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Statistik 
Abschlussklausur,  Montag, 6. Februar 2005 
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder bzw. Leerräume einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Beachten Sie die Zeitvorgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:                   Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung ohne eigene Text-Anmerkungen (Formeln zugelassen),
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion.   
Handys sind verboten. Schon Bereithalten gilt als Täuschungsversuch, also: Aus + tief in die Tasche!


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (5 Aufgaben auf 6 Seiten).
Füllen bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus   („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal (). 

	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(30)
	
	
	

	2
	  (20)
	
	Datum: 
	

	3
	   (7)
	
	Note
	

	4
	   (14)
	
	
	

	5
	  (19)
	
	
	

	
	(90)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 30 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	X
	
	1.1 Eine Regressionsanalyse ist eine Methode zur Verdichtung von Daten.

	
	X
	1.2 Das arithmetische Mittel hat immer einen positiven Wert.

	X X
	
	1.3 Die DAA lässt sich für ordinal skalierte Merkmale bestimmen. 

	X
	
	1.4 Ein Preisindex kann auch ohne Mengenangaben berechnet werden.

	
	X
	1.5 Ein Histogramm weist immer unterschiedliche Klassenbreiten auf. 

	X
	
	1.6 Ein Konfidenzintervall wird um 
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herum aufgebaut, das Wahrscheinlichkeitsintervall beim Testen hingegen um 0 herum. 

	
	X
	1.7 Aus den Werten einer Ratingskala darf kein arithmetisches Mittel berechnet werden.

	X
	
	1.8 Bei einem metrisch skalierten Merkmal kann unter bestimmten Voraussetzungen vom Stichprobenmittelwert auf den der Grundgesamtheit geschlossen werden. 

	
	X
	1.9 Ein statistisch nachgewiesener Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen A und B beweist, dass auch ein inhaltlicher Zusammenhang besteht. 

	
	X
	1.10 Die Anzahl der möglichen Anordnungen von n Elementen bezeichnet man als Kombinationen

	
	X
	1.11 Bei stetigen Verteilungen können keine einzelnen Werte angegeben werden

	X
	
	1.12 Der Median ist dasselbe wie das 50%-Percentil

	
	X
	1.13 Der Korrelationskoeffizient misst den statistischen Zusammenhang zwischen beliebigen Merkmalen. 

	X
	
	1.14 Wenn sich alle Preise verdoppeln, ist LP immer gleich PP. 

	
	X
	1.15 Ein mit GD ermittelter Trend ist gut für Trendprognosen geeignet. 

	X
	
	1.16 Die bei der Kontingenzanalyse ermittelten erwarteten Häufigkeiten unterstellen, dass die betrachteten Merkmale voneinander unabhängig sind. 

	
	X
	1.17 Ein Stichprobenwert liegt mit der Wahrscheinlichkeit von 1- innerhalb des Konfidenzintervalles. 

	
	X
	1.18 Eine Zeitreihe wird durch GD immer desto stärker geglättet, je höher deren Ordnung ist.
	

	X
	
	1.19 Mögliche Anordnungen (Reihenfolgen) von Elementen heißen Permutationen. 
	

	X
	
	1.20 Die Fläche unter der Dichtefunktion einer Zufallsvariable ist gleich 1. 
	(30)


Nach der stressigen Klausurphase waren sich die Participants des Business Study Course der University of Applied Sciences einig: Jetzt muss Relaxen her. Einfach nur „entspannen“ wäre viel zu uncool. (Man studiert ja schließlich nicht mehr einfach Wirtschaft an der FH, sondern s.o.). Also „Wellness“, das klingt viel entspannender. Dies war die Basis für die Geschäftsidee von Alwine und Bert: Ein Wannengeschäft mit kostenlosem Probebaden am Sonntagmorgen: BWW, BremerWellnessWannen. 
Aufgabe 2 Für 8 Quartale liegen Verkaufzahlen (Y in kW = 1000 Wannen) vor.  
[ges: 20 Punkte]
	Zeit
	Yi
	

	1/04
	12
	

	2/04
	13
	

	3/04
	11
	

	4/04
	18
	

	1/05
	17
	

	2/05
	15
	

	3/05
	14
	

	4/05
	20
	

	
	
	


Aufgabe 2.1 Beurteilen Sie die wirtschaftliche Entwicklung mit einer geeigneten Methode. 
 [5 P.]
Aufgabe 2.2 Ermitteln und interpretieren Sie auf dieser Basis (KQ) die Saisoneinflüsse. 
[6 Punkte]
Aufgabe 2.3 Für die Einkaufsplanung des nächsten Jahres benötigt BWW eine Absatzprognose für Badewannen. Führen Sie diese durch (4 Quartale). Berücksichtigen Sie die Saisoneinflüsse! 
 [2 Punkte]
Aufgabe 2.4 Zeichnen Sie die Situation. In der Zeichnung sollen die Ursprungswerte, die geschätzten und die prognostizierten Werte deutlich erkennbar sein.
 [4 Punkte]
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 2.5 Interpretieren Sie die gefundenen Ergebnisse. Sind dies glaubwürdige Werte?
 [3 Punkte]

Aufgabe 3 Alwine hat sich inzwischen in diverse Statistik-Bücher eingelesen und die dortigen Aussagen verinnerlicht. Daher wird sie von Bert oft gefragt, welche statistischen Maße für die jeweilige Fragestellung geeignet sind. Geben Sie jeweils das geeignete statistische Maß an (Nur das Maß (Name), keine Formel). 
[7 Punkte]
	geeignetes Maß
	Fragestellung

	Rangkorrelationskoeffizient
	Messen des Zusammenhanges zwischen der Statistiknote eines Verkäufers und dem durch ihn erzielten Umsatzes. 

	Unabhängigkeitstest (Ckorr)
	Überprüfen, ob die Kaufentscheidung vom Geschlecht abhängt. 

	Preisindex
	Gewichteter Durchschnitt der Preissteigerung der Wellness-Komponenten im Vergleich zum Vorjahr. 

	LKM
	Messung der Umsatzkonzentration des Wannen-Marktes. 

	Variationskoeffizient VC
(r  auch möglich)
	Vergleich von Umsatzschwankungen im Bremer Wannen Markt im Vergleich zu dem im Raum Hamburg.  

	Geometrisches Mittel
	Ermittlung durchschnittlicher Umsatzsteigerungen 

	Varianz / Stabw (DAA) 
	Messen der Streuung der durchschnittlichen Lebensdauer von Hähnen. 


Aufgabe 4 Vor der statistischen Auswertung der Daten stellen sich ein paar Fragen 
[ges: 14 P]
Aufgabe 4.1 Ordnen Sie die folgenden Merkmale unterschiedlichen Skalen und Merkmalstypen zu [4 P]
Einkommen der Kunden - Farbe der Wannen - Alter der Käufer in Jahren - Anzahl der Werbeanzeigen - Geschlecht - Familiengröße der Käufer - Schulfächer - Schulnoten - Altersklasse der Käufer - Aufwendungen für Werbeanzeigen - Ausstattung (mit oder ohne Goldarmatur) - Klausurergebnis in %


Bei (möglicher) Einordnung in mehrere Zellen bitte Erläuterung bzw. Beispiel. 
	Skala

Merkmalstyp
	nominal
	ordinal
	metrisch

	diskret
	

	
	

	stetig
	

	
	


Aufgabe 4.2 Erläutern Sie in Ihren eigenen Worten die unterschiedliche Skalierung der in einer Klausur erzielten Punkte und der daraus ermittelten Schulnoten. 
[2 Punkte]
	Punkte beinhalten die volle Information über absolute und relative Höhe, Abstände, Verhältnisse -> Verhältnisskala. Noten sind künstlich erzeugte Informationen, die nicht mehr die o.a. Informationen beinhalten, sondern nur noch die Reihenfolge (Rang)


Aufgabe 4.3 Bei 30 Beratungsgesprächen wird die Zeit gestoppt. Ermitteln Sie absolute und prozentuale Häufigkeiten und zeichnen Sie ein Histogramm und eine Summenhäufigkeitsfunktion. 
Ermitteln Sie graphisch, wie viel Prozent der Gespräche bis zu 22 Minuten dauern
[8 Punkte]
	Minuten
	ni
	

	0 bis unter 9
	5
	

	9 bis unter 13
	6
	

	13 bis unter 19
	10
	

	19 bis unter 27
	6
	

	27 bis 39
	3
	

	
	30
	 


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Aufgabe 5 Haltbar oder nicht?                       Ein wesentliches Qualitätskriterium für Wellness-Badeschaum ist dessen Festigkeit (damit man nicht plötzlich ungeschützt im Wasser liegt). Um eine hochwertige Produktqualität sicherzustellen, achtet BWW verstärkt auf dieses Kriterium.
 [Gesamt: 19 Punkte]
Aufgabe 5.1 Für das Highschaum-Produkt XxL ist es wichtig, dass eine Haltbarkeit der Schaumblasen von 30 % weder über- noch unterschreiten. Die Lieferfirma Nordblubb AG hat dies zugesichert. Alwine untersucht 200 Teststücke und ermittelt eine Durchlässigkeit von 25,5 %. Kann BWW das Produkt gebrauchen, wenn eine Irrtumswahrscheinlichkeit von 5 % gelten soll?
[7 Punkte]
Aufgabe 5.2 Schätzen Sie auf Basis o.a. Stichprobe, wie groß die Haltbarkeit des Schaums in der Grundgesamtheit ist.              
[2 Punkte]
Aufgabe 5.3 Was heißen diese Werte inhaltlich ? (=auf deutsch in Ihren Worten) Finden Sie die Schätzung plausibel? Wann wäre der Bereich kleiner?         
[3 Punkte]
Aufgabe 5.4 Für die Wasserhähne ist es wichtig, dass eine Fließgeschwindigkeit von 25 l/min nicht unterschritten wird. BWW testet 64 Proben und kommt auf einen Durchschnittswert von 22 l/min bei einer Standardabweichung von 3. Testen Sie, ob damit bei einem Sicherheitsgrad von 95 Prozent die Vorgabe eingehalten wird. 
[7 Punkte]
. 


Viel Erfolg !
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